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                          Nachhaltigkeit 

           V   ision oder Worthüls ?e  

             Was geht das mich an? 

                                (Quelle Deutsche Umweltstiftung: Hoffnung durch Handeln) 

       Informationsveranstaltung 
                 für Jedermann 

         Donnerstag, 10. November 2016 
               von 18.30 bis 20.30 Uhr 

            64665 Alsbach, Hauptstr. 28 
                  Bürgerhaus Sonne 
                  Ernst-Pasque-Saal

    

 

             

Vorsitzender: 

       Professor Dr. Lutz Michael Büchner 
     Lindenstraße 33 

    D-64665 Alsbach-Hähnlein 
   Tel.: 0 62 57 - 50 55 36 
   Mail: vorstand@eiab.de 

 Web: www.eiab.de 

             Europäisches Institut für
       Arbeitsbeziehungen (EIAB)  e.V. 



Programm 

18.30 - 18.40     Begrüßung 
                         (Frank Richter, EIAB) 
18.40 -  19.10     Nachhaltigkeit - was ist das                      
                         eigentlich? 
                          (Prof. Dr. Lutz  Michael Büchner) 
19.10 -  19.40     Dilemmata der Nachhaltigkeit 
                          (Heiko Herrmann und Dr. Hans Martin Kirsch,
                          Experten)                        
19.40      - 20.15 Diskussion (Frank Richter) 
20.15 -   20.30    Zusammenfassung und Schlusswort      
                      (   Prof. Dr. Lutz Michael Büchner) 

Worum geht es? 

Alle sprechen über Nachhaltigkeit. Handelt nicht jeder von uns 
nachhaltig? Und erwarten wir nicht nachhaltiges Verhalten 
und Handeln von unserem Nachbarn, von unserer Gemeinde, 
von unseren Regierungen, von der Politik insgesamt und 
– insbesondere von den Unternehmen? 
Das betrifft ihre „sauberen“ Produkte, ihre Rolle als „sozialer 
und zuverlässiger“ Arbeitgeber, als ökologisch 
verantwortungsvolles„ “ Unternehmen und als 

„großzügiges“ Mitglied der Gesellschaft.
 

 

Was versteht „man“ unter Nachhaltigkeit?

 

 
 
 

 
 
Welche Erscheinungsformen der Nachhaltigkeit gibt es? 

 
 
 
 

 
 

 
 

   
 

 
 

   
 

 
 

 

Wer sind die Akteure der Nachhaltigkeit? 

Was können wir von ihnen erwarten? 

Wie glaubhaft sind ihre Aussagen? 

Was können wir tun – und wie beeinflusst das unsere Welt? 

Über diese komplexen Fragen wollen wir Sie informieren, 
Sie sensibilisieren und mit Ihnen diskutieren. 

Zur Kostendeckung bitten wir um einen Beitrag von 
8 Euro pro Person. 
Er beinhaltet alkoholfreie (nachhaltige) Getränke. 

Anmeldungen unter Tel.: 06257/505536 oder E-Mail an 
vorstand@eiab.de bis zum 9.  November 2016 
erbeten (zur besseren Organisation) 

Das Europäische Institut für
Arbeitsbeziehungen (EIAB) e.V. 

Wir sind ein gemeinnütziger Verein. Seine 
Mitglieder sind Arbeitnehmer, Arbeitgeber, 
Arbeitnehmervertreter, Gewerkschafter und 
Wissenschaftler. Gemeinsam ist uns, dass wir uns 
im Spannungsfeld ökonomischer Zwänge und 
gesellschaftlicher Verantwortung engagieren. 

Satzungsgemäß widmet sich das EIAB Themen 
aus allen Bereichen des Arbeitslebens, wobei der 
grenzüberschreitende europäische Aspekt nie aus 
dem Auge verloren wird, basieren doch nationale 
Entwicklungen überwiegend auf europäischen 
Ansätzen. 

Das EIAB ist seit Anbeginn vor 20 Jahren Teil 
eines europäischen Netzwerkes. Mit von der EU 
geförderten Projekten vor allem zu den Themen 
Umstrukturierung und sozialem Dialog wurde der 
Grundstein für eine Zusammenarbeit mit 
verschiedenen europäischen Organisationen auf 
dem Gebiet der Weiterbildung gelegt. 

Die Teilnahme an verschiedenen europäischen 
Projekten zu dem Thema Nachhaltigkeit und 
Corporate Social Responsibility (CSR), = 
Gesellschaftliche Verantwortung von  Unter-
nehmen, legte die Grundlage zu dem aktuellen 
Arbeitsschwerpunkt „Nachhaltigkeit“ und 
„Nachhaltige Unternehmensführung im 
Mittelstand“. 

Das EIAB ist eine Weiterbildungsinstitution, die von
der Weiterbildung Hessen e.V. zertifiziert ist. 

Erst kürzlich hat es eine 
„Qualifizierungsmaßnahme zum/zur 
Nachhaltigkeitsbeauftragten“ für fünfzig 
Beschäftigte kleiner und mittleren hessischer 
Unternehmen“ durchgeführt. 
Wir beschäftigten uns auch ansonsten in vielfacher
Weise national und international mit dem Thema 
Nachhaltigkeit. 

 

 

 


